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Die Kosten für Abwasser können nach ei-

ner Studie der IHK Hessen [1] durchaus 

zwischen € 1,00 und € 5,00 je m³ variieren 

und teilweise ein Vielfaches der Gebüh-

ren für Frisch- bzw. Trinkwasser betragen, 

Abb.2 und 3. Jeder Bürger hat damit durch-

schnittlich mit € 0,35 für die Ableitung und 

Behandlung von Schmutz- und Nieder-

schlagswasser pro Tag zu rechnen [2]. 

Eine mögliche Besteuerung der Abwas-

serbeseitigung hätte allerdings fatale Fol-

gen. Im europäischen Vergleich schneidet 

Deutschland ohnehin eher schlecht ab und 

weist vor allem hohe Kosten auf. Eine wei-

tere kontinuierliche Kostensteigerung wird 

nicht nur aufgrund explodierender Ener-

giepreise zu erwarten sein, sondern auch 

wegen des größeren Recyclingaufwandes 

und der demografi schen Entwicklung in 

unserem Land. Hohe Investitionskosten 

bei knappen Kassen könnten die öffent-

liche Hand außerdem dazu zwingen, Ge-

bühren zu erhöhen.

ZUSAMMENHANG ZWISCHEN 

GARTENWASSER UND ABSATZMENGE 

Städten, Gemeinden oder so genann-

ten Abwasserverbänden möchte der 

Verbraucher jedoch  gerade vor diesem 

Hintergrund keine unberechtigten Ab-

wassergebühren für verbrauchtes Wasser 

„schenken“, welches beispielsweise für die 

Gartenbewässerung verwendet wird, also 

nicht in die Kanalisation gelangt.

Sehr viele Kommunen sind daher mitt-

lerweile bereit, das im Garten oder Au-

ßenbereich verbrauchte Wasser durch 

Gartenwasser-, Zapfhahn- oder auch 

Absatzmengenzähler messtechnisch ein-

wandfrei zu erfassen und den Verbrauch 

bei der turnusmäßigen Abrechnung ent-

sprechend zu berücksichtigen, Abb.1. Von 

technischer Seite sind dabei einige we-

sentliche Kriterien zu erfüllen:

� Der Wasserzähler muss entsprechend 

den amtlichen Vorschriften geeicht sein 

(Kaltwasser 6 Jahre).

� Eine Plombierung muss erfolgen, um 

Manipulationen ausschließen zu kön-

nen.

� Der Zähler sollte unlösbar mit der Arma-

tur verbunden sein.

� Er ist frostfrei zu installieren bzw. muss 

frostsicher sein, damit ein Betrieb über 

die gesamte Eichperiode von bis zu 

6 Jahren möglich/gewährleistet ist. 

Von Seiten der Kommunen gibt es leider 

immer wieder unterschiedliche Ausle-

gungen und Sichtweisen, sodass nicht von 

einer bundesweit verbindlichen Regelung 

zu sprechen ist. Dabei gibt es preiswerte, 

professionelle und sichere Modelle und Lö-

sungen, die in einigen Regionen Deutsch-

lands schon realisiert sind. In der Umset-

zung, also der Installation entsprechender 

Produkte, kann es jedoch problematisch 

werden. Nicht alle Institutionen (meist Kom-

munen) ermöglichen dem Verbraucher z. B. 

den kostengünstigen Einbau eines Wasser-

mengenzählers, weil zusätzliche Gebühren 

für technische Abnahmen, Verplombung, 

Verwaltung und Überprüfung sowie die Ab-

lesung und Abrechnung erhoben werden. 

Jeder Verbraucher sollte sich daher vorher 
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Abb.1 Zapfhahnzähler zur Erfassung der Ver-
brauchsmenge im Außenbereich     Foto: Deltamess

Abb.2 Frisch- und Abwasser im Kostenvergleich/Bundesland Hessen Foto: IHK Hessen

Abwassergebühren und Wirtschaftlichkeit 
– Vision oder Wirklichkeit?

In Deutschland werden die Abwassergebühren in der Regel nach dem ver-
brauchten Trinkwasser berechnet. Ausgenommen sind hiervon lediglich die 
Nutzer von privaten Kleinkläranlagen, üblicherweise Objekte im ländlichen Be-
reich. Diese Situation beschäftigt immer häufi ger Politik, Wasserwirtschaft und 
Verbraucher gleichermaßen, da doch nicht jeder Liter Trinkwasser in die öffent-
liche Kanalisation zurückgelangt und dementsprechend auch nicht kostspielig 
aufbereitet werden muss. 
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bei der zuständigen Kommune erkundigen, 

ob sich der Einsatz solcher Komponenten 

rentiert. Natürlich spielen nicht zuletzt auch 

die Anschaffungs- und Installationskosten 

eine entscheidende Rolle. Hier verlangen 

die Gemeinden sinnvollerweise die fach-

gerechte Installation und schriftliche Be-

stätigung des Einbaus durch ein Installati-

onsunternehmen (Übergabeprotokoll), um 

spätere technische Probleme ausschlie-

ßen zu können. Die Wasserzählerindustrie 

hat sich bereits auf diesen Bereich einge-

stellt und bietet eine große Produktpalette 

an, die fast jeder Einbausituation und jeder 

Anforderung gerecht wird. Vom einfachen 

Zapfhahnzähler bis zur frostsicheren, ge-

eichten Komplettarmatur ist beim Fachin-

stallateur alles erhältlich.

SINNVOLLE INVESTITION 

ODER „PURER“ LUXUS? 

In der Regel macht sich schon ein einfach 

montierter Garten-Wasserzähler oder 

ein bereits im Neubau eingesetzter Ver-

brauchs- bzw. Absatzmengenzähler in 

der ersten Saison bezahlt, da keine oder 

nur noch geringe Gebühren anfallen. Zur 

Installation einer aufwändigen Regenwas-

sernutzungsanlage oder einer Brunnen-

bohrung bietet die messtechnische Erfas-

sung und Abrechnung des Verbrauches 

von Frischwasser im Außenbereich unter 

wirtschaftlichen Gesichtspunkten eine 

echte Alternative.

WASSER – UNSER 

KOSTBARSTES GUT

Ein weiterer Aspekt, der durch den Einsatz 

von Messgeräten beim Verbraucher erzielt 

wird, ist der bewusste Umgang mit Wasser, 

besonders dem Trinkwasser. In fast jedem 

Fahrzeug fi ndet man heute Verbrauchs-

rechner, die zum sparsamen, umweltbe-

wussten Fahren auffordern. Analog sollte 

der Verbraucher auch beim Trinkwasser 

sofort erkennen können, welche Mengen 

er im Außenbereich einsetzt, damit er so 

neben der Wirtschaftlichkeit auch den Um-

weltschutz in seine Überlegungen mit ein-

beziehen kann.

FAZIT

Viele gute Argumente sprechen also für 

eine Installation solcher Produkte – nicht 

nur aus technischer Sicht.

Die Vision, nachhaltig Geld zu sparen und 

gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zum 

Ressourcenschutz zu leisten, kann also 

Wirklichkeit werden.

Autor 

Gerald Brietzke, Prokurist 

Deltamess DWWF, Oldenburg

www.deltamess.de
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Übersicht RP-Bezirke: Abwasser gesamt
(die günstigsten un die drei teuersten Kommunen)

Abb.3 Abwassergebühren Hessen/Deutschland im Kostenvergleich  Foto: IHK Hessen
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